
MEDIENECHO JULI 2018 
NUR FÜR INTERNEN GEBRAUCH 



Jugend Eine Welt engagiert sich seit 1997 für internationale Jugendhilfe und 
Entwicklungszusammenarbeit. 
  
Mit Presse- und Öffentlichkeitsarbeit informieren wir über unsere Arbeit in Ländern 
des Südens und in Österreich. 
  
Entwicklungspolitische Bildungsarbeit, Anwaltschaft und die Förderung von 
Freiwilligenengagement gehören zu den Schlüssel-Aktivitäten von Jugend Eine Welt. 
Die Bekanntmachung der internationalen Sozial- und Bildungsarbeit von Don Bosco 
und die Sensibilisierung für den Jugendapostel und Sozialpionier Giovanni Bosco 
ergänzen unsere Arbeit und helfen mit, das weltweite Engagement von Don Bosco 
bekannter zu machen. 
  
Durch Gründung eigener Fachorganisationen wie Don Bosco Finance Gmbh, Don 
Bosco Service GmbH, Jugend Eine Welt Stiftung, „Eine Welt Arbeit“ und durch die 
Mit-Trägerschaften von „ VOLONTARIAT bewegt“ (Gründungsmitglied; Mitträger: 
Salesianer Don Boscos) und „Don Bosco Flüchtlingswerk“ (Gründungsmitglied; 
Mitträger Salesianer Don Boscos, Don Bosco Schwestern) oder „Don Bosco Youthnet“ 
(Gründungsmitglied; zahlreiche europ. Partner) fördert Jugend Eine Welt spezifische 
Aktionsfelder. Durch Mit-Trägerschaften von Organisationen und dem Engagement in 
diversen Netzwerken Österreichs verankert Jugend Eine Welt seine Arbeit in einer 
breiteren Öffentlichkeit und fokussiert im Verbund mit anderen auf ganzheitliche 
Kinderhilfe, Jugendförderung und globale Gerechtigkeit. 
  
Das vorliegende, monatlich erscheinende Medienecho  informiert auszugsweise über 
Jugend Eine Welt in der Medienberichterstattung sowie Maßnahmen der 
Öffentlichkeitsarbeit durch Jugend Eine Welt.   
 
Kein Anspruch auf Vollständigkeit. 
NUR für den internen Gebrauch. 

 
Impressum: Jugend Eine Welt – Don Bosco Aktion Österreich 
Tel. 01 8790707-0 , email: presse@jugendeinewelt.at 
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JULI 2018 
Themenschwerpunkte 

• Hungerkrise im 
Südsudan 

• Fußball kann Leben 
retten 

• Kinderhandel beenden 
• Neue Volontäre im 

Einsatz 
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MEDIENECHO 
Datum: 31.07.2018 
Medium: Jugend Eine Welt 
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Aktuelle Drucksorten 
und 
Werbemaßnahmen! 

Auch der neue 
Eingangsbereich wurde 
passend bunt gestaltet! 



MEDIENECHO 
Datum: 01.07.2018 
Medium: Jugend Eine Welt 
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Das Mailing im Juli, 
passend zur Fußball- 
WM! 



MEDIENECHO 
Datum: 01.07.2018 
Medium: www.jugendeinewelt.at 
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Alle Neuigkeiten und 
Presseaussendungen 
sind auch auf unserer 
neuen Homepage zu 
finden! 



MEDIENECHO 
Datum: 09.07.2018 
Medium: www.facebook.com/jugendeinewelt 
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Reges Treiben auf der 
Facebook-Seite von 
Jugend Eine Welt! 



MEDIENECHO 
Datum: 09.07.2018 
Medium: Jugend Eine Welt 
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Am 28.6. fand bei uns 
im neuen Büro das 
Sommerfest mitsamt 
Haussegnung statt! 



MEDIENECHO 
Datum: 09.07.2018 

Medium: Jugend Eine Welt 
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Die erste Jugend Eine 
Welt Academy fand in 
Großrußbach statt! 



MEDIENECHO 
Datum: 07.07.2018 
Medium: NÖN 
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MEDIENECHO 
Datum: 07.07.2018 
Medium: OIZ Österreichische Immobilienzeitung 
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Ganzseitiges Inserat! 



MEDIENECHO 
Datum: 08.07.2018 
Medium: Südwind Magazin 
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MEDIENECHO 
Datum: 01.07.2018 
Medium: Welt der Frauen 
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MEDIENECHO 
Datum: 01.07.2018 
Medium: Katholisches Kirchenblatt Vorarlberg 
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MEDIENECHO 
Datum: 01.07.2018 
Medium: Der Sonntag – Wiener Kirchenzeitung 
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MEDIENECHO 
Datum: 01.07.2018 
Medium: Welt der Frauen 
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MEDIENECHO 
Datum: 01.07.2018 
Medium: NÖN 

17 

Der Artikel wurde auch 
online unter 
www.noen.at 
veröffentlicht! 



MEDIENECHO 
Datum: 01.07.2018 
Medium: www.erzdioezese-wien.at 
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MEDIENECHO 
Datum: 01.07.2018 
Medium: www.ots.at 
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MEDIENECHO 
Datum: 01.07.2018 
Medium: www.spendeninfo.at 
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MEDIENECHO 
Datum: 26.07.2018 
Medium: Tiroler Sonntag 
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MEDIENECHO 
Datum: 27.07.2018 
Medium: www.erzdioezese-wien.at 
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MEDIENECHO 
Datum: 27.07.2018 
Medium: www.katholisch.at 
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MEDIENECHO 
Datum: 27.07.2018 
Medium: www.kathpress.at 
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MEDIENECHO 
Datum: 27.07.2018 
Medium: www.kleinezeitung.at 
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MEDIENECHO 
Datum: 27.07.2018 
Medium: www.salzburg24.at 
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MEDIENECHO 
Datum: 27.07.2018 
Medium: www.sn.at 
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MEDIENECHO 
Datum: 27.07.2018 
Medium: www.volksblatt.at 
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Der weltweite Handel mit Kindern und Jugendlichen hat dem Hilfswerk „Jugend Eine Welt“ zufolge ein 
alarmierendes Ausmaß angenommen. Mit Jahresumsätzen von geschätzten 29,4 Milliarden Euro zähle 
dieser zu den einträglichsten Bereichen des organisierten Verbrechens, berief sich laut Kathpress die 
Organisation am Freitag auf Zahlen der Europol aus dem Jahr 2015. 
Weltweit wird am 30. Juli der Tag gegen Menschenhandel begangen. „Leider ist den wenigsten Menschen 
bewusst, welche gigantischen Ausmaße das Problem Menschenhandel erreicht hat“, sagte Geschäftsführer 
Reinhard Heiserer. Betroffen seien schätzungsweise 40 Millionen Menschen, zwei Drittel davon jünger als 
18 Jahre. „Sie werden zum Betteln oder Stehlen gezwungen, als Arbeitssklaven, Kindersoldaten oder 
Prostituierte ausgebeutet, müssen nackt vor Webcams posieren und werden als Kinderbräute an viel ältere 
Männer verkauft.“ 
In einem „dramatischen Ausmaß“ seien aktuell vor allem junge Flüchtlinge und Migranten auf dem Weg 
nach Europa von Menschenhandel betroffen. „75 Prozent der Migranten- bzw. Flüchtlingskinder, die über 
die zentrale Mittelmeerroute nach Europa kommen, sind von Missbrauch, Ausbeutung und 
Menschenhandel betroffen“, so Heiserer. 
Menschenhandel komme praktisch in allen Ländern der Welt vor. Österreich gelte beispielsweise als 
besonders wichtiges Transitland. Rund 95 Prozent der Opfer hierzulande seien weiblich und stammen aus 
Rumänien, Bulgarien, Ungarn, der Slowakei, Bosnien und Serbien sowie aus Nigeria, Südasien, China und 
Südamerika, erläuterte der Geschäftsführer. 
Österreich gehe bei der Bekämpfung von Menschenhandel zwar couragiert vor, doch es gebe weder sichere 
Schutzunterkünfte noch bundesweit einheitliche Standards für die Betreuung betroffener Kinder, sagte 
Heiserer. Insofern brauche es mehr Schutz und Hilfe sowie verstärkte Aufklärungsprogramme. 
„Jugend Eine Welt“ setzt deshalb in mehreren afrikanischen Ländern verstärkt auf Bildungs- und 
Aufklärungskampagnen, um zu verhindern, dass Jugendliche blauäugig auf die Versprechen von 
Menschenhändlern hereinfallen. Denn je geringer der Bildungsgrad eines Jugendlichen ist, desto 
gefährdeter sei er. 
Der Kampf gegen Menschenhandel erfordere eine gut koordinierte Zusammenarbeit von Polizei, Justiz, 
Jugendämtern, Nichtregierungsorganisationen und vielen weiteren Akteuren, teilte das Hilfswerk mit. Für 
Schutz und Hilfe von Betroffenen stehe oftmals aber viel zu wenig Geld zur Verfügung, kritisierte „Jugend 
Eine Welt“. 
UNO-Generalsekretär Antonio Guterres rief zum verstärkten Einsatz gegen den Menschenhandel auf. 
„Menschenhändler kommen zu oft ungestraft davon. Ihre Verbrechen bekommen nicht annähernd 
genügend Aufmerksamkeit. Das muss sich ändern“, hieß es in einer am Freitag veröffentlichten Erklärung 
anlässlich des Welttages gegen den Menschenhandel am 30. Juli. 
Menschenhändler nutzten die Hoffnung und Verzweiflung der Menschen aus, so die Organisation. Sie 
missbrauchten die Schutzbedürftigen und berauben sie ihrer Menschenrechte. Kinder und junge Menschen, 
Migranten und Flüchtlinge sind dabei laut den Vereinten Nationen besonders gefährdet, Frauen und 
Mädchen würden immer wieder zum Ziel. 
Der Menschenhandel nehme viele Formen an und kenne keine Grenzen. „Wir sehen brutale sexuelle 
Ausbeutung durch unfreiwillige Prostitution, Zwangsheirat und sexuelle Sklaverei“, teilte Guterres mit. Auch 
der Handel mit menschlichen Organen werde beobachtet. 
Die Vereinten Nationen seien daher entschlossen, Maßnahmen zu fördern, um „Menschenhändler zur 
Rechenschaft zu ziehen und gleichzeitig ihre Opfer zu schützen und zu unterstützen“. Die Rechte der Opfer 
müssten an erster Stelle stehen, hieß es in der Erklärung. 



MEDIENECHO 
Datum: 13.07.2018 
Medium: Tips 
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Jugend Eine Welt ist ein 
Trägerverein von 
VOLONTARIAT bewegt! 



MEDIENECHO 
Datum: 09.07.2018 
Medium: www.dioezese-linz.at 
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Oberösterreicherinnen starten 
Freiwilligeneinsatz im Ausland 
Fünf junge Oberösterreicherinnen starten demnächst ihren freiwilligen Auslandsdienst mit 
"VOLONTARIAT bewegt". Bundespräsident Alexander Van der Bellen hat sie am 3. Juli 2018 offiziell 
verabschiedet. 
Den Aufbruch ins Unbekannte wagen 15 junge Erwachsene, die in Kürze ihren Freiwilligendienst im Ausland 
beginnen. Am 7. Juli 2018 wurden sie mit einem stimmungsvollen Fest im Beisein ihrer Familien und Freunde 
in ihr Volontariat entsandt. Die Freiwilligen werden in Kinder- und Jugendsozialprojekten der Salesianer Don 
Boscos in Afrika, Asien oder Lateinamerika tätig sein. Sie widmen ein Jahr ihres Lebens dem Wohl von 
benachteiligten Kindern und Jugendlichen und sind Nachhilfelehrer, Fußballtrainer, Freizeitpädagogen oder 
Mutmacher. Dabei erleben sie auch, wie bereichernd interkultureller Austausch für die eigene 
Lebensgestaltung sein kann. Möglich macht das der Verein VOLONTARIAT bewegt eine Initiative von 
Jugend Eine Welt und den Salesianern Don Boscos. Unterstützt wird der Verein von der Österreichischen 
Entwicklungszusammenarbeit und dem Soziaiministerium. 
Engagierte Oberösterreicherinnen weltweit im Einsatz 
Unter den angehenden Volontären sind auch fünf junge Oberösterreicherinnen: 
Leon Ruckser (18) aus Leonding wird sein Zivildienst nach Kolumbien führen. Sein Ziel für seine Arbeit dort: 
"Für die Kinder und Jugendlichen da sein." Als Leiter eines Jugendzentrums bringt Severin Falkinger (30) aus 
Putzleinsdorfschon viel Erfahrung mit. Diese will er nun auch in einem Jugendzentrum in Malawi einbringen 
und hofft, dass er "für die Jugendlichen eine gute Unterstützung ist und beide Seiten voneinander lernen." 
Fatima Kress (19) aus Ried im innkreis bricht im August nach Ecuador auf. Sie möchte ein Volontariat 
machen, weil sie "nicht nur sich selbst, sondern auch eine andere Kultur besser kennenlernen möchte, um so 
ihren Blick auf die Welt zu erweitern." Ähnlich geht es auch Bernhard Raffetseder (19) aus Grünberg; "Ich 
will aus dem unbeschwerten, europäischen Alltag heraustreten, um mich während meines Zivildienstes in 
Ghana persönlich und menschlich weiterzubilden." "Ein Jahr geben, um Kindern und Jugendlichen zu helfen, 
die nicht so privilegiert sind wie ich." Dieser Gedanke steht für Lucia Jungk (18) aus Ohlsdorf im Fokus ihres 
freiwilligen Engagements in Indien. 
Besuch beim Bundespräsidenten 
Zum zweiten Mal wurden heuer neben Gedenkdienstieistenden auch Sozialdiener von Bundespräsident 
Alexander Van der Bellen in der Hofburg verabschiedet. "Euer Engagement ist wichtig für unsere Gesellschaft 
- es sollten sich noch viel mehr junge Menschen ein Beispiel an euch nehmen", hat er ihnen auf den Weg 
mitgegeben. 
Für die Freiwilligen war das eine große Freude. "Schon seit Wochen haben unsere Volontäre auf diesen Tag 
gewartet. Es ist eine besondere Ehre, dass ihr Engagement für die Schwächsten in unserer Weltgesellschaft 
von der Republik anerkannt wird", so Johannes Ruppacher, Geschäftsführer von VOLONTARiAT bewegt. 
Einsätze mit Tiefgang 
8,5 Monate dauerte ein durchschnittlicher Freiwilligeneinsatz im Ausland im Jahr 2017. Die Tendenz geht 
allgemein hin zu kürzerem Engagement im Ausland. VOLONTARIAT bewegt hält jedoch an einer Einsatzdauer 
von 10-12 Monaten fest, denn besonders die Arbeit mit Kindern und Jugendlichen macht langfristiges 
Engagement von Freiwilligen notwendig. "Kurzfristiges philanthropisches Engagement und der damit 
verbundene schnelle Wechsel von Bezugspersonen dürfen nicht zu Lasten von Kindern und Jugendlichen 
gehen", stellt Johannes Ruppacher klar. "Unsere Freiwilligen entscheiden sich auch für einen langfristigen 
Lernprozess mit Tiefgang. Wir bemerken immer wieder, dass die Einsatzdauer ein entscheidender Faktor für 
einen Perspektivenwechsel ist", so Ruppacher weiter. 



MEDIENECHO 
Datum: 09.07.2018 
Medium: www.kath-kirche-kaernten.at 
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Freiwilligeneinsatz im Ausland - ein Jahr voller 
Freude und Neugier 
 
Junger Kärntner startet demnächst seinen freiwilligen Auslandsdienst mit VOLONTARIAT bewegt. 
Den Aufbruch ins Unbekannte wagen 15 junge Erwachsene, die in Kürze ihren 
Freiwilligendienst im Ausland beginnen. Am vergangenen Samstag wurden sie mit einem 
stimmungsvollen Fest im Beisein ihrer Familien und Freunde in ihr Volontariat entsandt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Unter den angehenden Freiwilligen ist auch Alessandro Langosco di Langosco (19) aus 
Klagenfurt. Der 19-jährige Maturant wird im Frühherbst seinen Zivildienst in Malawi, im 
südlichen Afrika, antreten. Dort wird er in einem Jugendzentrum in einem ärmlichen 
Stadtteil der malawischen Hauptstadt Lilongwe mitarbeiten. "Ich hoffe, neuen 
Herausforderungen zu begegnen, an denen ich innerlich wachsen und durch die ich meinen 
Horizont erweitern kann", erklärt Alessandro. 
Ein Jahr für das Wohl benachteiligter Kinder und Jugendlicher 
Die Freiwilligen werden in Kinder- und Jugendsozialprojekten der Salesianer Don Boscos in 
Afrika, Asien oder Lateinamerika tätig sein. Sie widmen ein Jahr ihres Lebens dem Wohl von 
benachteiligten Kindern und Jugendlichen und sind Nachhilfelehrer, Fußballtrainer, 
Freizeitpädagogen oder Mutmacher. Dabei erleben sie auch, wie bereichernd 
interkultureller Austausch für die eigene Lebensgestaltung sein kann. 
Möglich macht das der Verein VOLONTARIAT bewegt eine Initiative von Jugend Eine Welt 
und den Salesianern Don Boscos. Unterstützt wird der Verein von der Österreichischen 
Entwicklungszusammenarbeit und dem Sozialministerium. 
Besuch beim Bundespräsidenten 
Zum zweiten Mal wurden heuer neben Gedenkdienstleistenden auch Sozialdiener von 
Bundespräsident Alexander Van der Bellen in der Hofburg verabschiedet. "Euer Engagement 
ist wichtig für unsere Gesellschaft - es sollten sich noch viel mehr junge Menschen ein 
Beispiel an euch nehmen1 , hat er ihnen auf den Weg mitgegeben. Für die Freiwilligen war 
das eine große Freude. "Schon seit Wochen haben unsere Volontäre auf diesen Tag gewartet. 
Es ist eine besondere Ehre, dass ihr Engagement für die Schwächsten in unserer 
Weltgesellschaft von der Republik anerkannt wird", so Johannes Ruppacher, 
Geschäftsführer von VOLONTARIAT bewegt. 



MEDIENECHO 
Datum: 09.07.2018 
Medium: www.meinbezirk.at 
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MEDIENECHO 
Datum: 11.07.2018 
Medium: www.voksblatt.at 
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MEDIENECHO 
Datum: 11.07.2018 
Medium: www.oneworld.at 
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VOLONTARIAT bewegt 
ist eine Initiative von 
Jugend Eine Welt und 
den Salesianern Don 
Boscos! 



MEDIENECHO 
Datum: 12.07.2018 
Medium: Bezirksrundschau Rohrbach 
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MEDIENECHO 
Datum: 16.07.2018 
Medium: NÖN Haag 
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Auch online unter 
www.neon.at 
veröffentlicht! 



MEDIENECHO 
Datum: 18.07.2018 
Medium: www.meinbezirk.at 
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Der Artikel wurde 
ebenfalls in der 
Bezirksrundschau 
Kirchdorf veröffentlicht! 



MEDIENECHO 
Datum: 18.07.2018 
Medium: Bezirkszeitung Ottakring 
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MEDIENECHO 
Datum: 19.07.2018 
Medium: Kirchenzeitung der Diözese Linz 
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MEDIENECHO 
Datum: 19.07.2018 
Medium: martinus 
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MEDIENECHO 
Datum: 19.07.2018 
Medium: Der Sonntag – Wiener Kirchenzeitung 
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MEDIENECHO 
Datum: 19.07.2018 
Medium: Der Sonntag – Wiener Kirchenzeitung 
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MEDIENECHO 
Datum: 19.07.2018 
Medium: Sonntagsblatt für Steiermark 
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Zu sehen auf der 
Titelseite von 
„Sonntagsblatt für 
Steiermark“! 



MEDIENECHO 
Datum: 19.07.2018 
Medium: Sonntagsblatt für Steiermark 
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VOLONTARIAT bewegt 
ist eine Initiative von 
Jugend Eine Welt und 
den Salesianern Don 
Boscos! 



MEDIENECHO 
Datum: 19.07.2018 
Medium: www.tips.at 
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Jugend Eine Welt ist 
eine Trägerorganisation 
von VOLONTARIAT 
bewegt! 



MEDIENECHO 
Datum: 23.07.2018 
Medium: www.erzdioezese-wien.at 
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MEDIENECHO 
Datum: 23.07.2018 
Medium: www.liferadio.at 

47 

Radiobericht über das 
Volontariat von Bettina 
Riedl-Strasser! 



MEDIENECHO 
Datum: 23.07.2018 
Medium: NÖN 

48 

Der Bericht wurde in 
ganz Niederösterreich 
veröffentlicht! 



MEDIENECHO 
Datum: 23.07.2018 
Medium: NÖN Neulengbach 
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MEDIENECHO 
Datum: 23.07.2018 
Medium: Badener Zeitung 

50 



MEDIENECHO 
Datum: 27.07.2018 
Medium: Tiroler Tageszeitung 
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MEDIENECHO 
Datum: 27.07.2018 
Medium: Kleine Zeitung 
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PROJEKTVORSTELLUNG 
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Projektförderung 

Volontariat 

Bildungsarbeit 

Faire Geldveranlagung 

Spenden und Helfen 

Nähere Infos: www.jugendeinewelt.at 

ARBEITSBEREICHE 

54 



Jugend Eine Welt Österreich 
Münichreiterstraße 31, 1130 Wien 
Tel. +43 1 879 07 07 
Fax +43 1 879 07 07-15 
office@jugendeinewelt.at 
www.jugendeinewelt.at 
 
 
Spendenkonto: 
Raiffeisen Landesbank Tirol 
IBAN: AT66 3600 0000 0002 4000 
 
www.jugendeinewelt.at 
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